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3a Bauer, bas ift gatt3 'iras anbers!
oit Aftborf felit ein freier |>tnn,
Çmporf 06 jebem Drudie".
Der (,-3öifljefm fett" fteljf mitte« bri«
§n einer weifen ^udte.
tlnb, ntenn's bon« bic etttljüfluHrt aitt,
|5irb, «m bas 2îifo »or J>ränaen
"2(«b brttcRe« j« 6ei»afir'n, «fs -Sdjitö
Die jSfrtöf ben ^ann ucrfjiinaett.

(¦«brunit tuirb jtoat in itftborf »ief,
Dodj nnr i« Batten Xettern.
Dod) nftft' es einft, ben ab ft im Ättt
Des ûeflett 51t oerejöttern

$0 fjätte man nidjf Anaft oor Dru*
tlnb tief»' in Bellen Raufen
"3»as fdjioarj nur fieifit, im Reffes fdjmttdt
Tiarfj "3tri's ^attptftabt taufen

ntgegen ber üerläumbung.
in 21ugen- unb ©tjrcnjeuge ber beronfjten biplomatifdjen ZIftion am

Sdjütjenfeft in îûiutcrttjur fdjreibt uns :

3dj nenne feine Hamen I (Es gibt immer feftfreuben unb fjütten»ergnügen
bie namenlos ftnb. 3e*? meine einen Ejerrn, ber allgemein gemeint ift, ber es

aber nidjt ift. «Ein ganj Zlnberer fjat ftdj um ugeub. uub 3ugenbf)afttgfeit in
TDtnterttjur tjerumbemegt, fo bafj ifjn bie burdjaus unberufene unb feinesroegs
aufgeforberte polijeilidje (Semalttfjätigfeit jur frotjlidjen fjeimfatjtt bewegte. (Es

mar nicfjt ein fjerr ITttuiffcr, fonbern aber ein ITtifj»erftaub. 3n Zlnbetradjt ber

fjodjangeborertcu £iebensi»ürMgfeit auferroeefte er eiuigermafjen begrciffidje (Eifer»

fudjt. Kattjarinlc lifpelte feuerrotb, bem Jimali ins ©tjr: £afj bu ber fjerr
taufe, er g'tjört mir!" Stmalila erroieberte: (Sang bu eroäg, ber ifi my!"
Kätfjerli: Unb i fäg ber nomol, bu »erbrännts Häjf : Das ift îlîynl" morauf
2fmali überlaut gefajrieen fjat: Hüt ifdj, frädjs £äberl ITtyn iff er!" Hidjttg
bas Unglücf unb bie polijei ift los unb ber bötjere £iebensmürbtge mirb irr»

ttjümlid) als ITtin ift er tarirt, morauf fidj natürlidj eine gewaltige Sdj aar
oon roirflidjen unb watjrljaftigen îTîiniftcrn oom feftplatj fopffdjüttelnb fjinmcg
begibt. Der fjerr, welchen idj meine, mar audj babei, unb roeil er jetjt fort ift,
follte man ifjn rutjig unb feine Cugenb laffen roie fte ift 1

Und) eine Scru'itjenrebe.
Da fdjimpfen fie über bie Sdjütjenfefte
Unb icfj behaupte: es ift bas Befte,
IDas fjier auf drben ein freier lïïann
(Erleben unb ftd; brau freuen fannl
Da tjält mau bie Sorge um Kinb unb IDeib

Std) auf ein paar ag rabifal com £eib.

Da barf man offne bafj bie Kunbe

3m ganjen Dorfe mad)t bie Kunbe
Sich aus lauter oaterlänb'fdjen (Trauben
(Einen patrtotifdjen Dampf erlauben,
Da fjulbigt man ber noblen £efjre,

Dafj alles (Selb bodj nur dtjimäre 1

Denn bie oielen Sdjüffe unb oielen -flafdjett
£eereu ben Beutel in ber (Tafdjett 1

groar bei mandjem Sdjufj, ber fnallt im Stanb

Denf Keiner an freitjeit unb Daterlanb".
TDotjl neun uttb neunjig projent unter allen

Den Sctjütjen laffen bie Süirjer fnalten,
Um Berber unb anbere fjerclidje Dinge
fjerausjufcfjiefjeu aus fdjroarjetn Hinge.
Docfj, ift bies praftifdje (Sefdjäft erlebigt,
IDirb matt in ber fjütte reidjlidj entfdjäbigt

Durdj tbealen Kebefdjrouug
Unb patriot'fdje Begeifteruug.
Da roirb gefungen mattet) fjerrlidj fieb
Don IDilfjelm tlell unb IDinfelrieb.
Unb mandjer, ber all' fein (Selb oerfdjoffeu,

Kanu bodj mit bem' Troff, feine (Eibgeuoffen

IDteber bei einanber gefefjen ju fjaben,

§tt IDeib uub Kinb nadj fjaufe traben.

Uub bies (Sefütjl ift bod), fürroaf)r,
2fud) ein (Seroinnft (roenn aud) nidjt in Baar) I

Das Dampfboot IDäbensroeil" fäfjrt ben See tjinauf unb ftgnaltfirt ftdj.

frettnbin (jnr anbern): Du los au, rote ne dtjuet) brüelet." Das
tft fei dtjuet), bas ift ja 's IDäblfdjtuyler Scfjiff, Du dfjuef) Du!""

2HaI etiDas 2lnberes.
3m Tefftn feiern bie Konjeroatioen unb £ibetalen iljre Sdjütjenfefte

nodj immer getrennt. Das IDnnberbate bei ber Sactje ift nur, bafj aud) bei

biefen Sctiütjenfeftett berjenige als Sieger fjerDorgefjt, roelcfjer am beften fdjicfjt,
tout comme chez nous.

Das mufj aber anbers werben. IDenn fdjon, benn fcfjonl Die beften

Schüben müffen, roie bei beu politifdjen IDatjIen, g e w ä tj It werben. 3m Beridjt
würbe es fjeijjctt :

2t!s ITÏeifierfdjûtje würbe ausgerufen: (Treffm'rio, Bellinjona. Dcrfelbc

bettjeiligte fidj jwar am Sdjiefjeit gar nicht, gentefjt aber bas Dertrauen fammt»

lidjer (Sefinnungsgeuoffen. Der erfte (Sabengeroinner roar fjerr fetjlaccto. Seine

Sdjüffe gingen alle weit oorbei, jebodj war man ifjm als politifdjem Hebner bte

21ncrfennung fdjulbig. 3m (Sntppenwettfdjtefjen gemann ber Kottferoatioe
IDatjlDerein" ben erften preis. Die ITÎitglieber besfelben ftnb £eute, benen ihre

reltgiöfc Ueberjeugttng »erbietet, eine Sdjufjroajfe in bie fjanb jn nebmen. 3e^0|f?

roar es ttjnen ju »erbanfen, bafj bei ber letjten IDatjI ber fonferoati»e Kanbibat
geroätjlt rourbe."

IDir cmpfetjlen biefes Syftem, in roeldjem jebenfalls ber blinbe Zufall
ausgefdjloffcn ift, audj ben übrigen Sdjütjenuereinen.

ITÏandjer roürbecolle (Sraubart
lüare lieber nodj ein Blaubart ;

ITÏandjer Tugenbcicerone
Dettft im Stillen: 's roar nidjt ofjtte!

£iäpcr Bru oter!
Hetjfpäggt forben Toggeuburgertt. Hidjt fergäbätj fagb mann: Toggius.

t'atione ducitur, b. fj. ber Toggenburger roürtf) turdj bie fernumbft gcletttet,

aper bieng antandu nidjb burd) aine Hation" Kääs. Da ifd) natürlidj ttjafj
Itäpe 21Htoggenpurg, ber fotjgenannbte hôrtus bestiarum pontificalis, otter ber

bäbfditlidje Ttjierrgarbeu gemeinet. 3" öiefjem (Sarjrten roaren bie Hottjfdjbrümpf»
lein an allen Stauben wie frommlädjtige (Tullipanen, pefjonöcrfj in pütfdjwil
unb £autfjt'fjburg. Der £autisburger ITtefjmer tft ein gatjr läutfeeliger" IHann,
batjerr nmrrbe forr u (lägen bört ain ITtefjmer' lïïeeting otter Sigrifdjbenfefdjt
abgetjaalttjen. Der ITtefjmer otter St'grift ifdjb bte rodjtdjbigfte Personalität
personalitatis itt tber gantjen (Smeiitb. r ift groüffenfjaftig. IDenn eröbben

einift j'ITtittaglütten fergifjb, fo roürjem fdjier übel forr 21ngfd;b unb er benfb :

IDenntj nur Hicmet föört fjot. (Er muofj inber Sappriftcy bett Bfarrer unb

Kaploljn augfdjiereti, ttjnen bte Albam, Stolatn, bic Manipulos uttb jletfdjtett
nodj bie Gasulam anjtegcu, fonfdjt djönnter nicfjt ITtefjläfen, fäb djönnter unb

bann fönnte bas fletbige -follf bte ITÎeffe ntcfjt atttjöfjren unb djtem folfgict; nicfjt

in fjtmmel. Der Siegreftenttjienfdjt ift aud; gefötjrlicf), brum fagbe eiu geroüffer

Bfarrer auf guub labeinifdj: Nostre Victor est cum hominiluis pauperem
fregit. b. tj. Unjer Siegerift bot mit £euten ainen 2frtu geprodjett. Der ITtefjmer

ifl bte lepänbtge Ufjr bes ©rtes; er roeifj] immer roie fdjboob affas ifdjb unb

roenntj brefftert, fanner audj nodj fraujeftfdj; roemmen unt jroölfe j'ITtittag par
exam[d fragb 1 Combietkg dö tuotitre éttil? fo fagber: Döuceur, moussjö!
Der ITtefjmer uub ber Sattler ftnb ein birenbiÇeli ferrroaubt nnb fommen nie in
bie fjöll, semper in fjimmel. (Ein Sailer mar 1 matjl in ber fjöll; bört ging

er pet ber llarbeit fjinbetfdji nnb ba er auf ber Sdjattcufaitc feine occtilos hatte,

fertrappte et im Hifroärjgefjeu un»erfetjenj ein Häft foll junge Deifeleiu. Da

fagbe ber alte Luzi Kaveri in aller tläubi: <£bs föllmcr fain Sailler meer iu
bi fjöll fommen unb audj fein ITtefjmer, es tjanttjieren Beibe mit Seilen, (Sog

ift fSoog!"
Seittjer fommen alle Sailer in fjimmel, roeilji rücffcfjrittlidjt, altjo fonfer-

»ateif rinnt finb unb audj alle lïïcfjtner. ITïan riefjt alljo wie refdjbäggtafjbel
bte ITtcfjmerei ift, aber nottapeno ntctjb bic im pompalaufifdicn dtjnr im fjof
troben. dljs gipb fjunbertfjerlci fereine, fomm piufjferciu pifj jum ïïtânner»

tuugcutferein uub jletfcbb grünbet noctj ein fjääfelifdjieler, lipmunculns scho-

laris pötsetonibricus, ainen frommen ferein. 21per aU3 Hro. \ begriefje idj
ben Stegriftenfcrein, mo for (t (lägen, ut supra dictum, in pütfdjroyl apge

tjalten worbten unb rcblidjt pütfdjen wirb gägen alle Jlnti=8eutcjiigler unb 3fnti»

djriften, womit td) ferpleibe

tfjetn tibi semper 5er Ladispediculus.

)a Bauer, das ist ganz was anders!
I» Ältdorf lebt ein freier Sinn,
Empört ob jedem Drucke".
Der ..Wilhelm Tell" Keht mitte» dri»
An einer weiten Lücke.

And, wenn's dann die Cnthüssuua gilt,
Wird, um das Bild vor Dränge»
Aud drucken zu bewahr'n, als Schild
Die Stadt den Van» verhangen.

Gedruckt wird zwar iu Ältdorf viel,
Doch unr in harten Lettern.
Doch galt' es einlt, den H'ablt im Stil
Des Hellen zu vergöttern
So hatte nm» »icht Äugst vor Druck
And ließ' in hellen Kausen
?Sas schwarz nur heißt, im Aestesschmuck

Aach Ari's KaitvMadt laufen!

Entgegen der verläumduug.
Ein Augen- und Ohrcnzeuge der bewußten diplomatischen Aktion am

Schützenfest in winterthur schreibt uns:
Ich nenne keine Namen! Es gibt immer Festfreuden und Hüttenvergnügen

die namenlos sind. Ich meine einen Herrn, der allgemein gemeint ist, der es

aber nicht ist. Ein ganz Anderer hat sich um Tugeud- und Tugendhaftigkeit in
winterthur herumbewegt, so daß ihn die durchaus unberufene und keineswegs
aufgeforderte polizeiliche Gewaltthätigkeit zur fröhlichen Heimfahrt bewegte. Es
war nicht ein Herr Minister, sondern aber ein Mißverstand. In Anbetracht der

hochangeborenen Liebenswürdigkeit auferweckte er einigermaßen begreifliche Eifersucht.

Ratharinle lispelte feuerroth dem Amali ins Ghr: Laß du der Herr
laufe, er g'hört mir!" Amalila erwiederte: Gang dn ewäg, der ist my!"
Rätherli: Und i säg der nomol, du verbrännts Räff: Das ist Myn!" worauf
Amali überlaut geschrieen hat: Nüt isch, frächs Läderl Myn ist er!" Richtig
das Unglück nnd die Polizei ist los und der höhere Liebenswürdige wird
irrthümlich als Min ist er tarirt, worauf sich natürlich eine gewaltige Schaar
von wirklichen und wahrhastigen Ministern vom Festplatz kopfschüttelnd hinweg
begibt. Der Herr, welchen ich meine, war auch dabei, und weil er jetzt fort ist,

sollte man ihn rnhig und seine Tugend lassen wie sie ist!

Auch eine Tchützenrede.
Da schimpfen sie über die Schützenfeste!
Und ich behaupte: es ist das Beste,

was hier auf Erden ein freier Mann
Erleben und sich dran freuen kann!
Da hält man die Sorge um Rind und Weib
Sich auf ein paar Tag radikal vom Leib.

Da darf man ohne daß die Kunde

Im ganzen Dorfe macht die Runde

Sich aus lauter vaterland'fchen Trauben
Einen patriotischen Damps erlauben,
Da huldigt man der noblen Lehre,

Daß alles Geld doch nur Ehimäre
Denn die vielen Schüsse und vielen Flaschen

Leeren den Beutel in der Taschen!

Zwar bei manchem Schuß, der knallt im Stand
Denk Reiner an Freiheit und Vaterland".
Wohl nenn uud neunzig Prozent unter allen

Den Schützen lassen die Stutzer knallen,

Um Becher und andere herrliche Dinge
Herauszuschießen aus schwarzem Ringe.
Doch, ist dies praktische Geschäft erledigt,
Wird man in der Hütte reichlich entschädigt

Durch idealen Redeschwnna

Und patriot'sche Begeisterung.
Da wird gesungen manch herrlich Lied

von Wilhelm Tell und Winkelried.
Und mancher, der all' sein Geld verschossen,

Rann doch mit dem' Trost, seine Eidgenossen

Wieder bei einander gesehen zu haben,

Zu Weib »nd Rind nach Hause traben.

Und dies Gefühl ist doch, fürwahr,
Auch ein Gewinnst (wenn auch nicht in Baar)!

Das Dampfboot Wädensweil" fährt den See hinauf und stgnalisirt sich.

Freundin (zur andern): Du los au, wie ne Lhueh brüelet." Das
ist kei Lhueh, das ist ja 's wädischwyler Schiff, Du Lhueh Du!""

Mal etwas Anderes.
Im Tessin feiern die Konservativen und Liberalen ihre Schützenfeste

noch immer getrennt. Das wunderbare bei der Sache ist nur, daß auch bei

diesen Schützensesten derjenige als Sieger hervorgeht, welcher am besten schießt,

tont cnrnms vnöü non».
Das muß aber anders werden, wenn schon, denn schon! Die besten

Schützen müssen, wie bei den politischen Wahlen, gewählt werden. Im Bericht
würde es heißen :

Als Meisterschütze wurde ausgerufen: Treffnirio, Bellinzona. Derselbe

betheiligte sich zwar am Schießen gar nicht, genießt aber das vertrauen sämmtlicher

Gesinnungsgenossen. Der erste Gabengewinner war Herr Feblaceio. Seine

Schüsse gingen alle weit vorbei, jedoch war man ihm als politischem Redner die

Anerkennung schuldig. Im Grnvpenwettschießen gewann der Ronseroative
Mahlverein" den ersten preis. Die Mitglieder desselben sind Leute, denen ihre
religiöse Ueberzeugung verbietet, eine Schußwaffe in die Hand zu nehmen. Jedoch

war es ihnen zu verdanken, daß bei der letzten Wahl der konservative Randidat
gewählt wurde."

Wir empfehlen dieses System, in welchem jedenfalls der blinde Znfall
ausgeschlossen ist, auch den übrigen Schützenvereinen.

Mancher würdevolle Graubart
Wäre lieber noch ein Blaubart;
Mancher Tugendeicerone
Denkt im Stillen: 's war nicht ohne!

Liäper Bru oter!
Rehspäggt forden Toggenburgern. Nicht fergäbätz sagd mann: ^!,^

Nilnnx Uu>'iUu. d. h. der Toggenburger würth tnrch die Fernumbft geleittet,

aper !>b'u^ nnluu^u nichd durch aine Ration" Rääs. Da isch natürlich thaß
liäpe Alltoggenpurg, der sohgenanndte >»>riu> >« >>ju>!uu p,>u>i!u'!>ji>. otter der

bäbschtliche Thierrgarden gemeinet. In dießem Gahrten waren die Rothschdrümpf-
lein an allen Stauden wie frommlächtige Tullipanen, peßonderß in pütschwil
und kauthißburg. Der Lautisburger Meßmer ist ein gahr läntseeliger" Mann,
daherr wurrde forr >4 Tägen dört ain Meßmer Meeting otter Sigrischdenfescht

abgehaalthen. Der Meßmer otter Sigrist ischd die wchichdigsie >«>r>>>nn!itn».

1»'r^>w>Muu^ in ther gantzen Gmeind. Lr ist gwüssenhaftig. Wenn eröbben

einist z'Mittaglutten fergißd, so würzem schier übel forr Angschd und er denkd:

Wenntz nur Niemet köört Hot. Lr muoß inder Sappristey den Bfarrer und

Raplohn angschieren, ihnen die .^!!>un>. >>>>>!uiu. die .>Iuuij>ub>> und zletschtert

noch die « !>>nb,m anziegen, sonscht chönnter nicht Meßläsen, säb chönnter und

dann könnte das kleibige Follk die Messe nicht anhöhren und chiem follgich nicht

in Himmel. Der Siegrestenthienscht ist auch gefährlich, drum sagde ein gewüsser

Bfarrer auf guud ladeinisch: Xo»tl>> victor est enn, Inuuiniim» plMj»'r>»n
livuil. d. h. Unzer Siegerist bot mit Leuten ainen Arm geprochen. Der Meßmer

ist die lepändige Uhr des Gries; er weiß' immer wie schbood assas ischd und

wenntz bresfiert, kanner auch noch franzesisch; wemmen um zwölfe z'Mittag >>nr

sxamnl fragd I <'>>ml>»'n^ >>ö montre vttil? so sagder: I>..ne«nr, mon»sj<>!

Der Meßmer und der Sailler sind ein birenbitzeli ferrwandt nnd kommen nie in
die Höll, >,>u>j»>r in Himmel. Lin Sailer mar > mahl in der Höll; dört ging

er pei der Aarbeit hindersch! nnd da er auf der Schattensaite keine >»','nb,^ hatte,

fertrappte er im Rikwärzgehen unversehenz ein Näst foll junge Deifelein. Da

sagde der alte l.nxi Xuv>'ii in aller Täubi: Ehs söllmer kain Sailler meer in
d! Höll kommen und auch kein Meßmer, es Hanthieren Beide mit Seilen, Gog

ist Goog!"
Seither kommen alle Sailer in Himmel, weilzi rückschrittlicht, allzo konser-

vateif rinnt sind und auch alle Meßmer. Man rieht allzo wie reschbäggtahbel

die Meßmerei ist, aber n"Uu>»-u>' nichd die im pompalausischen Ehur im Hof
troben. Ehs gipd Hundertherlei Fereine, fomm piußferein piß zum Männer-

tuugentserein und zletschd gründet noch ein Hääfelischieler, >>>>n>>n>>'u!n> ^-!>>>-

!ur>- !uim>>ri>'u>. ainen frommen Ferein. Aper allz Nro. > begrieße ich

den Siegristenferein, wo for i». Tägen, nl -<>>pru >ii. i>iin. in Pürschwyl apge

halten wordten und redlicht pütschen wird gägen alle Anti-Bentezügler und

Antichristen, womit ich ferpleibe

thein tiln »emper Zer I^îràispsàionlus.
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